
Slllbcrttial - VerlantharnnZen.
Z.59/.. (2) ^' Nr. ^ V ^ ^

V e r l a u t b a r u n g .
Die vom Lucas Ierouscheg, Bauer zu

Wrcgh unier Commenda S t . Peter, für einen
studierenden Knaben aus seiner Anverwandl-
fchaft odcr aus dcr Fawllle Hotschc^cr errichtete
Sti f tung im jährlichen Ertrage von i3 fi. C.
M . ist erledigt. DasVerlnyungsrecht gebührt
dem Gubernlum. Diejenigen Studierenden
welche Diesen Stiftungsplatz zu erhalten wün-
schen, haben bls Ende Ma i l. I . ihre dießfälll-
gen Gesuche d?i diesem Gubcrliium zu überreichen
«nd selbe mtt dem Taufscheine, dcm Dür f t ig '
keits-, dem Pocken- oder Impfungszeugnisse,
dann mit den Studlenzcugmffen von den beiden
letzten Semestern, cndllch mit elnem legallsir-
ŝen Stammbaume zu belegen. — Vom k. k.
illynschen Guberninm. Laibach am 7. April
5938.

F e r d i n a n d G r a f v. Aich e l b u r g ,
k. k. GubernialßSecretar.

Z. 592. (2) Nr . 9^70.
B e k a n n t m a c h u n g .

I n der Gudermal - Eurvende vom 22.
März iäZS, Z.53Z7, betreffenddle Bestunmu^g
>̂er Jage und Orte der PfevdprämiM'Vcr-
theilung >n I l lyr ien für das Jahr ;838/ isi dii
Stat ion Völkermarkt unrichtig als ^.ncuvs«
station angesctzt, indem statt selber heuc-l die
Station „ S t . V e i t " bcstlmmt ist. — î aldach
am 26 Apnl i653.

F e r d i n a n d G r a f v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial-Secretär

Z. bf)5. (2) »ä Nr . 925^. N r . 5925.
E o n c u r s - C d i c l .

Bei dem k. t. innerösterre,chischen küssfn-
landlschts, Appellations- und Criminal » Ober-
q"',cbl« ist cine Rathsprotocoll'sten« Gtelle mit
d,m fitiemisirten Geholte von 900 st. ^. M . ,
und dem Vorrückurgsrechtt in die höhere Vc-
soidungsclasse von 1000 fi.E. M . in Erledi,

qung q^o^mcn. — D'ie.ses wird mi.t .dtM>
Bctsatze zur allgemeinen Kenntmß gebracht,,
daß dle Bewcrbrr um diese StMe,ihre ßchörlg,
belegten' Comvctenzgesuche, welchen auch dlr
Aubwels über lhre Kenntlich der italienischen
Sprache beizufügen ist, binnen vier WoHeN/.
vvm Tage der Vlnschaltung dieses Zd'rtes in
die öffentlichen Zenungsklältir, bei diesem k. f.
Appellationsgerichte e,nzure!ck?n hadln. - -
Klagcr.furt am> 17. April 1833,

Nveisiimtliche ^eriautbavnngen^
3> 539. (2) N r . H973.)

K u n d m a c h u n g . '. j
' Das hohe Gubcrnium Hai mit Decret^ynl^

2. v. M . , Z. /,520, wegen Btwlrkung dl5
zur Sicherung gegen Elnbruch in d>t Wasche
Depositorien der hlerortigen Local- und Staats-
wohlthängknts» Anstalten nothwendig defun^
denen Herstellungen die Einleitung einer Mis
nuendo-?lc«tatlon angeordnet. — Dlese ?zclta«
tion wlrd am iH. k. M . Ma> Vormittags in
dtn gewöhnl'chen Amtsstunden d:i diesem Kr l i s ,
ültue abgehalten werden. »« Dieses wird den
Unttrnehmungßiustlgcn mit dim^enayt belannl
gemacht, daß die Kosten dieser Herstellung, well
chc Maurer-, Steinmetz», Tischler,, Schlossern
und Anstreicher» Nrbtlten in sich begrnfen, auf
r,n.Gesammtbctrag von Zweihundert acht und,
;<v..nzig Gulden 7 kr. M . M . adjusslrt find.
— K. K. Kreisamt italbach am 17. April l 836,'

Z. 53^. l - ) ^ ^Nr. ^68H:'
K u n d m a c h u n g .

Be, dem k. k. Bezirks-Eommissariatc der
Umgebung Laibachs ist eine Gerichtsdieversge-
hilfenstclle mit dem jährlichen Gehalte von 144 fi.
und dem jährlichen Kleidungbbcitragc von iS
fi. in Erledigung gekommen. Es wlrd der Con^
lnrs fln- die Wiederbesctzung eröffnet, und die
allfälligm Competentcn werden ihre Gesuche'
bis Ende Juni l. I . »n das Bezirks'Eommis,
sanat einzureichen haben. — K. K. Kre.samt
Lalbach am i ^ . Apnl 16ZS.
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Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 597. (2) uä N r . Z y , .

E d l c t.
<7 B o n d e r s. k. Verggericht« » Subst i tut ion

für Kram und das Küssenland wird den Erben
des Herrn I o h . Lm. Maßa r t , gewesenen Dl«
rectors der vormahls bestandenen Hrietter- und
Fiumaner - Zuckerrafflnerie, und Pachter der
gräflich Nanüchen Glemkohlengruben zu Car-
pano nächst Albona in Istrien / durch dieses
Cdict bekannt gemacht: Es sey rvlder dieselben
die k. k. pr»u. adr>atlsche Kce»nkohlen « Haupt»
Gewerkschaft neuerdings, und zwar auf Ersatz
elnes Tcdadens uon 25ano ft., wegen angebli-
cher Devafinul ig der Slelnkohlengrubin S t .
Jacob und 'Kt . Johann Vil len» ? e u i zu Ear,
pans nächst Albona »n Istr len klagbar aufge-
treten, und habe um richterliche Hllfe gebethen,
worüber eme Tagsatzung auf den 3o. J u l i l 6 ) 3
F l ü h um 9 Uhr in dllser Amtskanzlei anbe»
r iwmt worden ist. D»ese k. t . Berggerichis»
Subs t i tu t ion , welcher der Aufenthaltsort der
I o h . Llv. Maßarl'schen Erben nlcht bestimmt
bekannt lst, und da dieselben aus den k. k. Erb '
landen abwesend seyn können, hat auch be» die-
sit neuerlichen Klage auf chre Gefahr und Ko-
st ssn W N hierortigen ^>of- und GerlchtSaouocaliN
Hcrrn Oi-.Aldert?35cl^! l zu deren Curacor auf,
glsiellt, mit welchem 0le angebrachte RechtSsa-
lvenach der für oie k. k. Erblande bestimmten
Bbnchtsordnung mit Rücksichtnahme auf vit
für Bcrgbaustreltlgkillen besonders erlassenen
Ncrmen ausgeführt und enlschleden werden
nnrd. D»e gedachten ^ rben, oder wenn dlee
felden m,lider>äh,lg si<il>, oerselden gesetzliche
Vertreter werden d,ffcn nurim.hr ermnen,
daß oieselben allenfalls zur rechtcn Zelt selbst
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter «hre
Rechtsbehclfe an Handen lassm , oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter bestellen unddie-
fem Gerichte nahmhaft machen mögen / wldri,
gens dieselben sich sonst die aus dieser Verab-
saUmung entstehenden Folgen selbst beizumeffen
haben werden. — Laibach am 26. Avrl l i6Z3.

3 ? Z 9 6 ? ^ 2 ) " ^ N r . 502^»/XVl.
Ge t r e i d « L i c i t a t i 0 n.

- Bei dem Vcrwaliungsamte der k. f. Re»
ligionsfonds, Herrschaft Mlchelstetten werden
über Bewilligung der löblichen k. k. Cameral»
Be;nks » Verwaltung Laibach am l 6 . M a i
i836 uon 9 bis 12 Uhr Vormittags 710 Met-
zen'Weihen ln kleinen Parlhlen oder im Gan-
zen licttando u«lk^uft werden. Wozu Kauflu-
stige hiemlt eingeladen werden. — F?. K. Ver<
waliungsamt Michelsietten am 21 . April i323.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 590. (2) Nr. »53a.

E d i c t .
Bon dem Bezilksgelichüt Haasberg wird dem

Mathias Srcbcrnak und seinen aNfälligen Erben
durch gegeliwältigis Odict bekannt gemacht: Oz
h^be lvider ihl, Franz Scherko von Zirknih, bei die.
sein Gerichte die Klagc auf Zuerkcnnung teö Ei-
gelUhumcs der, der Herrschaft Freu5enthc>l «nb
Urd. Nr. 46 eiensibaren Wiesen O85l^tl<^ Nau2
und Äle^st angebracht, und u,n richterliche H ü l .
fe gebeten, worüber eine Tagsahung auf den 2.
August l. I . , früh um 9 Uhr angeordnet worten
ist. Das Gericht, dem 3er Ort dcö AufenthalteK
deäBcNagtcn unbekannt ist, und da er vieNeicht aus
den k. k. Ordlanoern abwesend seyn lönntc, hat auf
s,ine Gesahr und Kosten den Mathias Korren von
Planina zu seinem Kurator aufgestellt, mit rvel«
chem oie angebrachte Rechtssache nach der Gerichts»
ordnung ausgeführt und entschieden werten rrird.
Derselbe, oder seine anfälligen Grden werden hie»
von zu dem Ende errmnert, oah sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem (Zurator
ihre Rcchtsbehelfe an Handen zu lassen, oder aber
auch sich selbst emen andern Sachwalter zu befiel«
leu uno diesem Gerichte nahmhaft zu machen, uni>
überhaupt in alle ordnungsmäßigen Wege cillzu»
schreiten wissen mögen, die sie zu ihrer Vcrtheioi»
gung diensam sinden würden, widrigcns sie sich
sonst die aus ihrer Verabsäumung enlsiehende»!
Folgen selbst deizumefsen haden lVcrden,

Bezirksgericht Haaöberg am Z2. April ,338.

Z 5L6. (2) Nr. ,2o3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiermit
allgemein kundgemacht: Söseocn zur Erforschung
und Liquitilung dcsActiv» und Passi?« Standes
nach Ableben nachstehender Individuen die Tagsat«
zungcn auf den ,2. M a i l. I . Vormittag nach
Georg Saiz. Hausbesilicr zu Rcifniz; auf den 16.
Ma i l. I . , Vormittag nach Maria Ramor zu
Reifniz; auf den »b. Ma i l. I . Vormittag nach
Doml'mk Joseph Dcloni zu Rcifniz; auf ocn »6.
Ma i I I . Vormittag nach Johann Konte, Grund,
bcsitzer zu Rcisniz, in dieser Gcrichtskanzlei bestimmt
worden.

Daher habcn alle jene, welche zu obigen Ver-
lassen etwas schulden, oder hieran etlvas zu fordern
h^bcn, an obbcstlinmteil Tagen sogcwiß Ilch zu mel,
den, und ihre Ansprüche rcchtshältig darzuthun,
als witrlgens die Acliv.Bctrage im Rechtswege ein.
getrieben, tie Verlässe gehörig abgehandelt und
den betreffenden Erden cingeantwortct werden
würden

Bezirksgericht Rcifniz den 24. April ,638<

Z. 591. ('/) ,

Unterzeichneter empfiehlt sich gegen-
wärtigen Markt mit einem gut sortirten
optischen Waaren-Lageraller Arten Fern-
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robr- von verschiedenen deutschen und^
Wiener Meistern, Felostecher von P los l ,
-1n sacke uno ooppelte Theater-Perspective
n i /oe schönstenEinfassm
cken Augengläser m Goto, ^ l l be r , feinem
Stahl , 'Paksong u. d. m. Zugleich zelge
ich an , daß ich ein neuerfunocnes Inst ru-
ment, vom Professor Scampher in Wien ,
im Besitz habe, welches auch von dem voli-
technlschen Instl lute für die beste Methode
anerkannt ist.

Ein sogenannter Optemetcr oder Au-
genmesser für Vie deutliche Schewe.te iedes
Aua s , für jedes in das Rohr sehende Auge
bestimmt dasselbe genau die Brennweue
der Glaser, die den Augen am zuträglich-
sten sind; wodurch man dasselbe stets ge-
ftlno uno dem Alter des Menschen ange-
messen, deutlich sehend erkält, und so sich
vor dem unberechenbaren Schaden verwah«
ren kann, welchen man sich durch den Ge-
brauch jolcher Augenglaser zuzieht, die dem
Auge nicht Mit optischer Nichtigkeit ange-
messen sind. Diese Bekanntmachung läßt
mich um so größern Zuspruch erwarten,
da ich eine solide Bedienung und die billig-
sten Preise verspreche.

< A. W e i ß ,
Optiker aus Agram.

Meine Hütte ist mit dem
AüZhängschild „zur Stadt Mün-
chen" bezeichnet.
Z. 5»ä. (2)

NMtin -Niritatisn
i- Bei der Herrschaft P'ischatz, lm Cillier-Kreise,
lN Steyermark/ wcrdm aus fre»cr Hand/ vom
z/l. Mai l. I . früh 9 Uhr angefangen, ' '
6« österr. Eimer i633gcr Bau- >

^00 „ „ " Schutts
zoo „ « ibZäger Bcu,-, i
Zoo „ " '' I^ult^
2°" " « ' ^ ' " ^ , > W e i n e
?4o „ „ i936gerBo,U' ^
600 ,. „ . SchüttM^.,
<9c> „ ;, i 3 3 7 g e « ) d a u < , , . 1 .^
800 „ " „ Schutt , / ' '

im Wege der Versteigerung vcrkauft.werdcn.
, Die Weine sind vl)n vorzüglich guter Qua-

lltät, allerein abgezogen, und werden pavthien»
wclsc nach den Fässern ausgebothen.

Die nahern kicltatjonsbedmgnlsse werden
am Tage der Licitation bekanlit gemacht werden.

,Herrschaft Plschatz am 20 Apr,l i836.

Z . ö g g . (2)

A n z e : g e.
D a der G fertigte inn« Porzel la in^

Steingut» und englische Gel'ctxrr- Niederlage
h,cr am P>al)? nn Eckhausc an der Schufter-
brücke N r . 20/l/ au f^ id t ; so bringt er zur oll«
gemtlmen Kenntniß, daß er im g?genlvärtigen
M a l » Markte den Nor>ath an Pvrz l l l am-
T^elngut und eligllschem Geschirr bls z u m zo.
M a i l . I . / im Gewölbe des abgedachten Hau»
s,s, und am Vlarkiplatze am Ende der letzten
Hüttenreche rechts, den gemauerten Hüt ten ge-
genüber, um den e » g e n e n K o f t e n p r e i S
hintanglbt.

la^bach am 28. A o n ! i 8 3 3 .

V a l e n t i n A l j a n z h i z h .

Z. 589. (2)
^ n n 0 n c: 6 .

Unterfertigte gibt sick die Ehre hiemit
anzuzeigen, daß sie für diesen Markt ihre
Niederlage mit allen Wiener Frauenputz-
Artikeln nach< der letzten Mooe auf dem
Platz im Gewölbe des Homann'schen Hau-
fes, späterhin aber im Gewölbe des Herrn
Krifper haben wird. — S ie übernimmt
alle Hüte und Hauben zum Putzen, und er-
biethet sich, Mädchen in die Lehre aufzu-
nehmen. Laibach am l . Ma i i83ö.

F e l i z i a P o l l a k «t. l̂ oms».

Z. 574- (3)

A n z e i g e.
DaS Haus N r . 23, in der Grad>scha-Vore

fiadt zu Laibach, in ganz gutem Stande, ent«
haltend zu ebener Erde und im ersten Stocke
10 ausgemahlte Zimmer, Z Küchen, 2 Gpeis-
gewölbe, Z qeräum'ge Welnsellcr, , Kellcrfür
Saure, 2 Oetrelde-Magazine, 1 V>tall auf 3
Pferde, ftst gewölbt, und verschen mit einem
geräumigen Hofe, m>t einem daran stoßenden
Obss« und Küchengarten und einem geeigneten
Emfahrtslhore, lst aus fre»er Hand zu versau«
fen. Solches if! vorzüglich zum Weinausschan«
fe und Getreidhandel geeignet. <?m bedeutender
The»l dessthrb,ll,gen Kaufpreises pr. loöoass.
E. M . kann über vorläufige Sicherstellung an
dlesem Hause m annehmbaren Raten bezahlt
werdln. Am Z. Ma l l. I . zwischen 9 und »2



2ßä
Uhr Vormitt-agS kann der Kauf mtt d.e ru Ei«
genchümer daselbst abgeschlossen werden ^ na^ere^
Auskunft erche,lt der Hof - und Ger»ch,t'5advo-
cat Dr. Kautschicsch.

talbach am ^5. Av r i l i 8 I g . , ,

I n der N e S P . W a t r r t t o l l t ' s c h e n Buch.,
Kunst', Musik. u. E>^rc^mackllal.,enhal,dlung

m La ibach ist so eben anbelangt:

H'ummel's bis 5, jehes a i ss,^
! Wien> Hq<<1 < l>g^e.p'scd< r Vc r lag , so wie?

« , ^ vlele' n'eu e - M >< s< ka I «en ans V^ a m j , Be r«^
l ln und Hai>li^y?:^ — Zchte^tall«lusche,

i«i Darn»,!umd üHt^wPnnen'e'V^oi'ln,-'Baß»'
, ^ n d ' Guitarre - Ga t ten , Nolenpauie^' .
! Tophollschi L,ln,le, coloru'te und durch,;

, " brochcne, Or<ffp«k>,cr,e, Verganlfche ^ ahtt'.f
pulvev, E l l f l r und M a f l i l ,

Bei Jg. Edlen v. Kleinmayr, Buchhändler in Laidach ̂ ,wird (mit.Vorhin-
einbezahlung von 2 fi.3okr.)Pränum eratlonangenomwenauf: /̂

Neues Handbuch der Gesetze nn Auszuge,
der, sus den unter den glorreichen. Regierungen I . M . d. Kaisern: >lll j-lÄ^lnvre5>ä) 5d55M' ; '
I^en^alä und ^tc»li2 von 17^0 bls l?-yde l^iL.^rschlensnen, in d^n deutschen ösie^r^ Proolnzen

noch bestehenden (geltenden) Gesetze
i n chronologischer O r d n u n g herausgegeben v o n J o h a n n M ü l l e r ,

insbesondere für herrschaftliche Beamte brauchbar, / ^
in V I Bänden, en^h^lten^^ie annoch gellenden (bestehenden) Gelehe; im I . Bande von >74<) — »780»
im I I . unt> I I I . Banoe von 176a — 1792; im IV . u. V. Bande vo« 1,7̂ 2,̂ — Ende ,618. Von «6,9
sind ohnehin die Pravinzialgefeysammlungen in allen s. t. östtrr. Provinzen eingefühlt, rvclche alöFaN«

seyutlgsdände obigen Handbuches dienen lönnen.

V o r e r i n n e r u n g .
Dieser Auszug der geltende« Gesehe aus den Jahren ^7^0 — ,618 ist in kurzen, verlafsigett

Und bestimmten Sätzen ausgearbeitet, mit Angabe der St t l lc , von irclcher, deö BatumS, rrann, und
der Nummel , in weläier Oldnuna selbes Geseh «flössen i l ^ , wobei aucb auf die Nummern in der Kro»
patschet-Goutta'schen Oeseysammlung hmgewiefen ist, damit man in diesen Bänden, wenn es noth-
wendig seyn lallte, ten ganzen Text des Gesetzes nachlesen tonne. Davon sind jedoch ausgenommen
i)die in diesem Zeitraume erschienenen Gesetzbücher und Patente, welche hier nur als bestehende glsey«
lläftige Gesehdeiträqe in chloilologischer Ordnung nach ihrem Glscheinen, jedoch odne AuS,uqe ocnaüs zu
,nc»chen — angefühlt we^en, indem eiil einzigeö salcheS. als z. B . das allg. dürgell.^Oesehbuch volN
Iah le i t t l i , — ooer daS Strafgesetzbuch I . und I I . Theil vom Jahre ,3o3, oder das ^5>tämpel.Palent
vom Fahre »8a2, aNein jchon einen Band ausmachen würde, deren Besih ohnehin bei jeoem Geschäfts»
manne vermuthet w i rd , auch einzeln leicht nachgeschasst werden tonnen, llebrigens manche der gar alten
noch gelccnden Verordnungen in den Provinzial - Gesetzsammlungen erneuert lund gemacht werden,
wie z .B . daö Iagdpatent und die Fehentordnung in der ob der ennsischen Provinzial. Gesetzsammlung
im Zähre »Ü23 erschienen sind, und 2)alle^auher Wir lung gekommenen älteren Gesetze, welche auch
vermöge der Cl-lüschung ihcer Gescycötraft nicht mehr ausgenommen wurden.' .

Durch diese Bearbeitungsweise ist es möglich, den practischen Beamten ein wenigbändigls,
gtseyliches, zum Nachschlagen für alle Fälle geeignetes, den kleinsten Play einnehmendes, hc^« nVlh-
wlndigeS Hilfsbuch für seinen Schreibtisch zu verschaffen; indeß di-enel dieses Handbuch scidst l^nem Ge«
lchäftsmanne, der die ganze Krüp^tschet. und Goulla« Gefeosammw'Ng hesiht, indem cs auch als ein
chronologisches Rcpertonum der noch geltenden Glscye gilt. und zur nock schnellern Auffindung nebst der
Zeitfolgc auch die Verordnungs'Nummern von oer Klopatsch«t. uno Goutta.Uuögade oder den jortlaU»
tenden Nummern diescs Honobuchcsangesiht werden. .. ^> a »̂

Dcr I. Band erscheint im Monathe J u n i , und so fort alle drei Monalpe «ln Vand,
wobei noch zu bcmcrten kömmt, daß die fünf Bände mcht glejche.Bogenanjahl, al!o auch nicht
gle-che PranumerationsV''e»se'l)abcn, daher der aüfäll'ge Rest bet dickern banden be, der ?lb^abe
nachzutragen «st, indeß wlrd dle Versicherulig gegeben, daß keltt Band unter 2 fi. und kcln Band
über 3 f l . C. M . kommen soll. - '

Vöttabmck in OberösterrlH/M Marz< ,'333/ ' , ^ ,
n ^ / i . ^ .^ .... . . . . Johann IZep. Müller.


